
E. Schulverweigerung –

schulbezogene Angebote

1. Die Dortmunder Arbeitsgemein-

schaft Jugendberufshilfe

Die Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe
(AG JBH) nach § 78 Kinder- und Jugendhilfege-
setz ist ein Zusammenschluss von mehr als
fünfundvierzig Akteuren auf dem Gebiet der
Jugendberufshilfe und der Förderung von be-
nachteiligten Jugendlichen aus dem Raum
Dortmund.Mitglieder der AG JBH sind freie Trä-
ger der Jugendberufshilfe, das Arbeitsamt, das
Jugendamt, die Kammern, die Schulen, das
Sozialamt und die Wirtschafts- und Beschäfti-
gungsförderung der Stadt Dortmund.

Die AG JBH steht für folgende Kompetenzen:

■ Beratung von Jugendlichen im Übergang
von Schule in den Beruf

■ Beschäftigungs- und Qualifizierungs-
angebote 

■ Berufsfindung, Berufsvorbereitung 
und außerbetriebliche Ausbildung

■ ausbildungsbegleitende Hilfen
■ Aufgreifen von Themen im Übergang von

Schule zu Beruf und Lobbyarbeit für diese
Themen in Politik und Verwaltung

■ Intensivierung der Kooperation aller Betei-
ligten am Übergang von Schule zu Beruf

■ innovative Projekte z.B. für schulmüde 
Jugendliche

Organisation der AG JBH

Die AG JBH tagt viermal im Jahr. Die/der
Vorsitzende wird alle zwei Jahre von den Mit-
gliedern gewählt. Des weiteren wird ein erwei-
terter Vorstand benannt, in dem je ein/e Vertre-
ter/in aus den folgenden Arbeitsfeldern der AG
JBH vertreten ist: Ausbildung/ ausbildungsbe-
gleitende Hilfen, Beratung und Information, Be-
rufsvorbereitung, Beschäftigung und Qualifi-
zierung, Schule (jeweils ein Vertreter der
allgemeinbildenden Schulen und der Berufs-
kollegs) Die Sitzungen der AG werden vom er-
weiterten Vorstand vorbereitet. Die Geschäfts-
führung der AG hat das Jugendamt der Stadt
Dortmund.

Verfasserin: Ute Lohde

Kontakt:

Geschäftsführung: Stadt Dortmund, – Jugendamt –, 
Jugendberufshilfe, Roger Kiel, 
Leopoldstr. 16-20, 44122 Dortmund, 
Tel.: 0231/ 502 2767, 
Fax: 0231/ 502 9960, 
E-Mail: rkiel@stadtdo.de

Mitglieder der AG JBH:

Arbeitsamt Dortmund
Außerbetriebliche Ausbildung der 
Handwerkskammer 
Bildungsinstitut Münster e.V.
Bildungszentrum Westfalen e.V.
Büro „Jugend in Arbeit”
Caritasverband Dortmund e.V.
CJD Jugenddorf Oespel
Deutsche Angestellten Akademie
DEKRA Akademie
DGB Dortmund
DoBeQ GmbH
Dortmunder Dienste – Jugendberufshilfe
Dortmunder Dienste – Stadtteilwerkstatt
Entwicklungszentrum für berufliche 
Qualifizierung und Integration GmbH
ESTA-Bildungswerk e.V.
EWEDO
Förderkreis Sinnvolle Arbeit e.V.
Frauenzentrum Huckarde e.V.
Gesellschaft für Aus- und Weiterbildung
Grünbau GmbH
Gesamtschulen
Anne-Frank-Gesamtschule 
Gesamtschule Brünninghausen 
Gesamtschule Scharnhorst 
Gustav-Heinemann-Gesamtschule
Heinrich-Böll-Gesamtschule
IN VIA
Industrie und Handelskammer zu Dortmund
Jugendamt – Jugendberufshilfe
Kreishandwerkerschaft Dortmund
Berufskollegs
Gisbert v. Romberg-Berufskolleg 
Leopold-Hoesch-Berufskolleg 
Fritz-Henßler-Berufskolleg 
Robert-Bosch-Berufskolleg 
Paul-Ehrlicher-Berufskolleg
Planerladen e.V.
RAA Fachbereich Berufliche Bildung
RAG Bildung
Rund um Hannibal und Heroldstraße
Sozialamt Hilfe zur Arbeit
Stadtteilschule
Vincenzheim Ausbildungsstätte e.V. 
Volkshochschule – Nachträgliche 
Schulabschlüsse
Vereinigte Kirchenkreise – Jugendreferat
Werkhof Scharnhorst
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung 
der Stadt Dortmund
AG § 78 Hilfen zur Erziehung

68

Quellennachweis
Fachforum
 „Schule in sozialen Brennpunkten“

BMFSFJ-Programm „Entwicklung und Chancen junger Menschen in sozialen Brennpunkten“ (E&C)

Dokumentation der Veranstaltung am 5. und 6. Dezember 2001 
in Dortmund


